
Familie: Dickblattgewächse (Crassulaceae)

Wissenswertes: Der Mild-Mauerpfeffer schmeckt im Gegensatz zu anderen Mauerpfeffer-Arten sehr mild,
was sich bereits in seinem Namen ausdrückt. "Sexangulare", der Artname bezieht sich auf seine
sechszeilig angeordneten Blätter.

Vorkommen 
in Österreich: alle Bundesländer

Standort: lückige Trocken- und Halbtrockenrasen, Felsspalten, sandige Ruderalfluren

Beschreibung: Ausdauernde, 4-10 (18) cm hohe, rasenbildende Staude mit blühenden und nicht blühenden Sprossen.
Letztere sind sehr dicht mit meist sechszeilig angeordneten Laubblättern besetzt. Die fleischigen 
walzenförmigen, schmutziggrünen Blätter fallen nach dem Vertrocknen bald ab. Am Ende der 
blühenden Triebe befinden sich zitronengelbe oder seltener bleichgelbe, kurz gestielte Blüten 
zusammen in einem Blütenstand. Die Früchte des Mild-Mauerpfeffers öffnen sich bei Regen und 
schließen sich bei trockenem Wetter. Die Samen werden durch das Wasser verbreitet oder gelegentlich 
auch von Ameisen verschleppt.

Blütezeit: Juni-Juli

Verwendung: In den oberösterreichischen Gebirgstälern schmück(t)en die Bauern Heiligenbilder mit Kränzen aus 
dem wochenlang weitergrünenden und blühenden Mild-Mauerpfeffer. Weiters wird diese Art bei
Dachbegrünungen verwendet.

Mild-Mauerpfeffer
Sedum sexangulare L.
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